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III. UNTERSUCHUNGSREIHE.

5-6. Juli 1854.



	Mittlerer Barometerstand: 27′′ 11,8′′′
	Lufttemperatur: 14-16,5° R.



	Tageszeit.
	Einnahme:
	Ausgabe

an Urin:



	Fluida.
	Feste Speisen.



	Zeit.
	Quanti-

tät.
	Sp. Gew.
	Reaction.
	Farbe etc.
	Nähere Bestandtheile:



	7
	 U. 
	30
	 M. 
	230
	 CC. 
	Wasser
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 



	7
	„
	35
	„
	350
	„
	Caffee
	Butterbrod
	9
	 Uhr. 
	 
	76
	 CC. 
	1021
	 
	s.
	III. grün-
	⎫
	6,129
	 Gr. 
	Harnstoff



	 
	 
	m. Milch
	 
	 
	 
	 
	 
	gelblich.
	⎪
	0,143
	„
	Harnsäure



	 
	 
	u. Zucker
	 
	10
	„
	 
	77
	„
	1019
	 
	kaum s.
	III.
	⎬
	0,269
	„
	Schwefels.



	 
	 
	 
	11
	„
	 
	62
	„
	1018
	 
	neutr.
	III.
	⎪
	0,496
	„
	Phosphors.



	 
	 
	 
	1
	„
	 
	84
	„
	1025
	 
	s.
	III.
	⎭
	4,245
	„
	Chlor.



	2
	„
	 
	600
	„
	bair. B.
	Kalbsbraten,
	6 St.
	299
	„
	1021
	,5
	schw. s.
	III.
	 



	 
	40
	„
	Wein
	Erbsen, Kartof-
	 
	 
	 
	 
	 
	 



	4
	„
	15
	„
	330
	„
	Caffee
	feln
	7
	 U. 
	10
	 M. 
	240
	 CC. 
	1026
	 
	s.
	III.-IV.
	⎫
	17,545
	 Gr. 
	Harnstoff



	8
	„
	45
	„
	380
	„
	Thee m.
	Butterbrod
	11
	„
	15
	„
	152
	„
	1029
	 
	s.
	III.
	⎪
	0,469
	„
	Harnsäure



	 
	 
	M. u. Z.
	 
	6
	„
	 
	246
	„
	1018
	 
	s.
	III. klar.
	⎬
	0,982
	„
	Schwefels.



	 
	 
	 
	17 St.
	638
	„
	1023
	 
	s.
	III.
	⎪
	2,284
	„
	Phosphors.



	 
	 
	 
	⎭
	5,869
	„
	Chlor.



	23 St.
	1930
	„
	 
	—
	23 St.
	937
	„
	—
	—
	—
	 
	23,674
	„
	Harnstoff



	 
	0,612
	„
	Harnsäure



	 
	1,251
	„
	Schwefels.



	 
	2,780
	„
	Phosphors.



	 
	10,114
	„
	Chlor.







	Körpergewicht: 
	Morgens
	 9 
	Uhr
	 30 
	Min.
	 5. 
	Juli
	 = 
	121
	 [image: Pfund] 
	440
	 Gramm. 



	„
	„
	 
	„
	 
	„
	6.
	„
	 = 
	122
	„
	490
	„



	 
	Zunahme
	 = 
	1
	„
	50
	„





Befinden: Morgens gut, Mittags abgespannt durch die Gewitterschwüle; Nachmittags u. Abends sehr wohl.

Beschäftigung: 81⁄2 St. gearbeitet; 3 St. Krankenbesuche.
61⁄2 St. Schlaf.—

Hautfunction: Nachts zuvor transpirirt; Morgens stets mässig duftende, von 11-2 Uhr stark transpirirende Haut.
5-7 Uhr Nachm. stark duftend; 7-111⁄2 Uhr trocken, aber warm.—

Darmentleerung: Morgens 9 Uhr sehr reichlich, weich. Abends 11 Uhr 15 Min. wenig, geballt.—

Witterung: Stets bedeckter Himmel. Feuchtwarme Luft. Viel Regen. Mittags Gewitterschwüle.—W.


6-7. Juli.



	Mittlerer Barometerstand: 28′′ 1′′′
	Lufttemperatur: 15,7-17,2° R.



	Tageszeit.
	Einnahme:
	Ausgabe

an Urin:



	Fluida.
	Feste Speisen.



	Zeit.
	Quanti-

tät.
	Sp. Gew.
	Reaction.
	Farbe etc.
	Nähere Bestandtheile:



	7
	 U. 
	45
	 M. 
	200
	 CC. 
	Wasser
	 
	7
	 Uhr. 
	 
	25
	 CC. 
	?
	s. st. s.
	III; sofort
	 



	 
	400
	„
	Caffee
	Butterbrod
	 
	 
	 
	 
	starkes lehm-
	⎫
	 



	 
	 
	m. Milch
	 
	 
	 
	 
	 
	farb. sedi-
	⎪
	 



	 
	 
	u. Zucker
	 
	 
	 
	 
	 
	ment von
	⎪
	8,055
	 Gr. 
	Harnstoff



	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	harns. Salzen
	⎪
	Spuren
	Harnsäure



	 
	 
	 
	8
	„
	 
	26
	„
	?
	s. st. s.
	III.
	klar
	⎬
	0,358
	Gr.
	Schwefels.



	 
	 
	 
	9
	„
	 
	167
	„
	 
	1011
	 
	s.
	II.
	„
	⎪
	0,895
	„
	Phosphors.



	2
	„
	 
	350
	„
	bair. B.
	Kalbsbraten,
	10
	„
	 
	220
	„
	}
	1006
	 
	s. schw. s.
	II.
	„
	⎪
	3,490
	„
	Chlor.



	 
	 
	Blumenkohl,
	11
	„
	 
	105
	„
	s. schw. s.
	II.
	„
	⎪
	 



	 
	 
	Kartoffeln.
	11
	„
	45
	 M. 
	253
	„
	 
	1002
	 
	neutr.
	I.
	„
	⎪
	 



	 
	 
	 
	1
	„
	10
	„
	99
	„
	 
	1012
	 
	s.
	III.
	„
	⎭
	 



	3
	„
	30
	„
	200
	„
	Caffee
	 
	71⁄4 St.
	895
	„
	 
	1006
	,5
	s.
	II.
	klar.
	 



	 
	 
	m. Milch
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 



	 
	 
	u. Zucker
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	⎫
	20,562
	Gr.
	Harnstoff



	 
	 
	 
	4
	 U. 
	30
	 M. 
	270
	 CC. 
	 
	1011
	 
	st. s.
	III. klar.
	⎪
	0,429
	„
	Harnsäure



	9
	„
	 
	400
	„
	Thee m.
	Butterbrod
	5
	„
	45
	„
	101
	„
	 
	1021
	 
	alkal.
	dto.
	⎬
	1,466
	„
	Schwefels.



	 
	 
	Milch u.
	 
	10
	„
	15
	„
	257
	„
	 
	1022
	 
	kaum s.
	II‑III.
	⎪
	2,575
	„
	Phosphors.



	 
	 
	Zucker
	 
	7
	„
	 
	266
	„
	 
	1025
	 
	s. st. s.
	III‑IV klar.
	⎭
	7,331
	„
	Chlor.



	 
	 
	 
	173⁄4 St.
	894
	„
	 
	1018
	,7
	s.
	III.
	 



	24 St.
	1550
	„
	 
	—
	25 St.
	1789
	„
	—
	—
	—
	 
	28,617
	 Gr. 
	Harnstoff



	 
	0,429
	„
	Harnsäure



	 
	1,824
	„
	Schwefels.



	 
	3,470
	„
	Phosphors.



	 
	10,821
	„
	Chlor.





Körpergewicht: Verlust = 758 Gramm.

Befinden: viel frischer als Tags zuvor; im Allgem. sehr gut.

Beschäftigung: 7 St. Arbeit. 2 St. Krankenbes. 1 St. Spaziergang. Abends im Garten gelesen. 7 St. Schlaf.

Hautfunction: Morgens früh trocken und kühl; Mittags u. Nachmittags viel transpirirt.—

Darmentleerung: Abends 10 Uhr 15 Min. reichlich, weich, breiig.—

Witterung: Morgens heiterer Sonnenschein, theilweise bedeckter Himmel; Nachmittags Sonnenschein u. Windstille.—WSW.


7-8. Juli.



	Mittlerer Barometerstand: 28′′ 0,5′′′
	Lufttemperatur: 16,7-16° R.



	Tageszeit.
	Einnahme:
	Ausgabe

an Urin:



	Fluida.
	Feste Speisen.



	Zeit.
	Quanti-

tät.
	Sp. Gew.
	Reaction.
	Farbe etc.
	Nähere Bestandtheile:



	7
	 U. 
	45
	 M. 
	200
	 CC. 
	Wasser
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 



	 
	400
	„
	Caffee
	Butterbrod
	8
	 Uhr. 
	 
	22
	 CC. 
	?
	st. s.
	III‑IV.
	⎫
	 



	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	klar.
	⎪
	7,126
	 Gr. 
	Harnstoff



	 
	 
	 
	9
	„
	 
	40
	„
	1016
	,5
	st. s.
	III. klar.
	⎪
	Spuren 
	Harnsäure



	 
	 
	 
	10
	„
	 
	100
	„
	1010
	 
	st. s.
	II‑III.
	⎬
	0,285
	 Gr. 
	Schwefels.



	2
	„
	 
	25
	„
	Madeira
	Schinken u. Kar-
	 
	 
	 
	 
	klar.
	⎪
	0,621
	„
	Phosphors.



	 
	480
	„
	bair. B.
	toffeln mit Peter-
	11
	„
	 
	171
	„
	1008
	 
	s.
	II. klar.
	⎪
	3,156
	„
	Chlor.



	 
	 
	silie
	1
	„
	10
	 M. 
	176
	„
	1008
	 
	s.
	II. klar.
	⎭
	 



	 
	 
	 
	61⁄4 St.
	509
	„
	1010
	 
	st. s.
	II‑III.
	 



	4
	„
	 
	100
	„
	Wasser
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	⎫
	17,260
	Gr.
	Harnstoff



	 
	200
	„
	Caffee
	 
	5
	 U. 
	50
	 M. 
	310
	 CC. 
	1017
	 
	s.
	III. klar.
	⎪
	0,212
	„
	Harnsäure



	6
	„
	 
	200
	„
	Wasser
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	⎬
	1,154
	„
	Schwefels.



	7
	„
	 
	200
	„
	„
	 
	11
	„
	 
	354
	„
	1019
	,5
	s.
	II. trübe.
	⎪
	2,196
	„
	Phosphors.



	8
	„
	 
	400
	„
	Thee
	Butterbrod
	7
	„
	 
	259
	„
	1018
	 
	st. s.
	III. klar.
	⎭
	7,753
	„
	Chlor.



	 
	 
	 
	173⁄4 St.
	923
	„
	1018
	 
	s.
	III.
	 



	24 St.
	2205
	„
	 
	—
	24 St.
	1432
	„
	—
	—
	—
	 
	24,386
	„
	Harnstoff



	 
	0,212
	„
	Harnsäure



	 
	1,439
	„
	Schwefels.



	 
	2,817
	„
	Phosphors.



	 
	10,909
	„
	Chlor.





Körpergewicht: Verlust = 2 Gramm.

Befinden: sehr gut; bis auf unbedeutenden Brustmuskel-Rheumatismus.—Nachmittags starker Durst.

Beschäftigung: 91⁄2 St. gearbeitet. 2 St. Krankenbesuche.
1 St. Spaziergang.—8 St. Schlaf.

Hautfunction: Morgens von 11-2 Uhr und Nachmittags stark transpirirt.

Darmentleerung: Abends 11 Uhr reichlich, weich, breiig.

Witterung: Morgens heiter, klar; Nachmittags Regen.—O.—


8-9. Juli.



	Mittlerer Barometerstand: 28′′ 0,2′′′
	Lufttemperatur: 16-17,5° R.



	Tageszeit.
	Einnahme:
	Ausgabe

an Urin:



	Fluida.
	Feste Speisen.



	Zeit.
	Quanti-

tät.
	Sp. Gew.
	Reaction.
	Farbe etc.
	Nähere Bestandtheile:



	7
	 U. 
	30
	 M. 
	200
	 CC. 
	Wasser
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 



	 
	400
	„
	Caffee
	Butterbrod
	8
	 U. 
	15
	 M. 
	35
	 CC. 
	1023
	 
	st. s.
	III.
	klar.
	⎫
	6,097
	 Gr. 
	Harnstoff



	 
	 
	 
	9
	„
	 
	55
	„
	1017
	 
	st. s.
	III.
	„
	⎪
	? 
	„
	Harnsäure



	 
	 
	 
	10
	„
	 
	126
	„
	1010
	 
	kaum s.
	II.
	„
	⎬
	0,300
	„
	Schwefels.



	 
	 
	 
	11
	„
	 
	136
	„
	1009
	,5
	kaum s.
	II.
	„
	⎪
	0,732
	„
	Phosphors.



	2
	„
	 
	250
	„
	Bouillon
	 
	1
	„
	5
	„
	117
	„
	1017
	 
	s.
	III.
	„
	⎭
	3,802
	„
	Chlor.



	 
	500
	„
	bair. B.
	Eierkuchen u.
	6 St.
	469
	„
	1013
	 
	s.
	III.
	 



	 
	 
	Salat
	 
	 
	 
	 
	 
	⎫
	14,949
	 Gr. 
	Harnstoff



	3
	„
	30
	„
	200
	„
	Caffee
	 
	6
	 Uhr. 
	 
	242
	 CC. 
	1020
	 
	s.
	III.
	klar.
	⎪
	?
	„
	Harnsäure



	 
	 
	 
	8
	„
	30
	 M. 
	153
	„
	1022
	,5
	s.
	III.
	„
	⎬
	0,804
	„
	Schwefels.



	8
	„
	30
	„
	450
	„
	Thee
	Butterbrod
	11
	„
	 
	105
	„
	1024
	,5
	s.
	III.
	„
	⎪
	1,774
	„
	Phosphors.



	 
	 
	 
	6
	„
	 
	143
	„
	1030
	 
	s.
	IV.
	„
	⎭
	5,208
	„
	Chlor.



	 
	 
	 
	17 St.
	643
	„
	1024
	 
	s.
	III‑IV.
	 



	24 St.
	2000
	„
	 
	—
	23 St.
	1112
	„
	—
	s.
	—
	 
	21,046
	 Gr. 
	Harnstoff



	 
	1,104
	„
	Schwefels.



	 
	2,506
	„
	Phosphors.



	 
	9,010
	„
	Chlor.







	Körpergewicht:
	 den 
	8.
	 Juli
	 Morg. 
	9
	 Uhr 
	30
	 Min.
	 = 
	121
	 [image: Pfund] 
	230
	 Gramm.



	 
	„
	9.
	„
	„
	„
	„
	=
	120
	„
	400
	„



	 
	Verlust  =  
	330
	„





Befinden: durchweg gut; Abends etwas ermüdet.

Beschäftigung: 7 St. anstrengende Arbeit. 5 St. Krankenbesuche. 7 St. Schlaf.

Hautthätigkeit: Morgens sowohl, als Nachmittags während der Krankenbesuche stark transpirirt.—

Darmentleerung: Abends 11 Uhr und Morgens 9 Uhr den 9. Juli sehr reichlich.—

Witterung: bedeckter Himmel, zum Theil Sonnenschein. Warme Luft.—W.—

Es war die Absicht,
die vorstehenden Untersuchungen noch länger fortzusetzen. Die
unerwartet verfrühete Abreise hinderte mich daran.—Bei der Kenntniss des Stoffwechsels
von früher her, konnte jedoch auch eine 4tägige Untersuchungsreihe schon genügen und berechnen
wir die Mittelwerthe aus derselben, so ergiebt sich Folgendes:

Auffällig gesteigert war, im Verhältniss zum Januar und Februar, sowohl die Haut- als
Darmfunction.—Während im Februar bei dem täglichen Genuss von 1395 CC. Fluidis
1408 CC. Urin entleert wurden, wurden im Juli bei dem täglichen Genuss von 1921 CC.
Fluidis nur 1317 CC. Urin entleert.—Durch die Haut wurden demnach gegen 500 CC.
täglich mehr ausgeschieden, als im Februar, denn bei der feuchten Luft war die Wasserausscheidung
durch die Lungen wohl nicht vermehrt; die vermehrte Darmfunction nahm allerdings
wohl einen Theil der genossenen Fluida, im höchsten Falle jedoch nur etwa 70-80 CC.
in Anspruch.—Das Körpergewicht nahm auch hier, und durchschnittlich täglich um 135
Gramm ab. Diese Abnahme würde jedoch auf ein Minimum reducirt sein, wenn nicht am
9ten Juli, kurz vor der Wägung eine sehr reichliche Defaecation Statt gefunden hätte, deren
Gewicht etwa auf 400 Grm. geschätzt werden konnte.

Die 1317 CC. Urin enthielten im Durchschnitt:



	24,431
	 Grm. 
	Harnstoff.



	0,418
	„
	Harnsäure.



	1,404
	„
	Schwefelsäure.



	2,893
	„
	Phosphorsäure, und



	10,213
	„
	Chlor.





Der Harnstoffgehalt war demnach ganz gleich dem im Februar gefundenen. Die Schwefelsäure
stand etwas niedriger, als damals, was zum grossen Theil von der gesteigerten Haut- und
Darmthätigkeit, zum Theil von einer Veränderung des Trinkwassers herrühren mochte.
Die Phosphorsäure war etwas vermehrt; das Chlor etwas vermindert, weil das Kochsalz wie
im Januar, in nur gewöhnlicher Menge genossen wurde.—

Hiernach lässt sich denn, alle drei Untersuchungsreihen zusammengenommen, berechnen,
dass mein Körper bei gewöhnlicher, dem Bedürfniss entsprechender Kost in 24 Stunden
mit dem Urin ausschied: 24-25 Grm. Harnstoff, 0,35 Grm. Harnsäure, 1,6 Grm.
Schwefelsäure, 2,54 Grm. Phosphorsäure und 10,5 Grm. Chlor; Grössenverhältnisse, welche
wir bei den spätern Beobachtungen zum Vergleich benutzen werden. Die verschiedenen Jahreszeiten
hatten auf dieselben mit Ausnahme der Harnsäure einen so unerheblichen Einfluss,
dass derselbe hier füglich vernachlässigt werden darf.—

Auf
die wechselnde und oftmals vorkommende schwach saure oder selbst alkalische Reaction
des Urins während der letzten Untersuchungsreihe muss ich auch hier wieder aufmerksam
machen. Welche Verhältnisse es bedingten, dass sich an einem Morgen stets saure, an
einem andern Morgen abwechselnd saure, schwach saure und neutrale Reaction zeigte, vermag
ich nicht mit Bestimmtheit zu entscheiden;—auffallend bleibt es nur, dass sich im
Seebade bei sonst gleichen Lebensverhältnissen auch nicht ein einziges Mal nur eine schwach
saure, geschweige denn eine neutrale Reaction des Urins zeigte.—

Wie aus den Tabellen ersichtlich ist, wurde in der letzten Untersuchungsreihe der Urin
Morgens fast stündlich entleert, dann analysirt, und ihm gegenüber der Nachmittags- und
Nacht-Urin ebenfalls zusammengeschüttet der Analyse unterworfen. Behuf der fernern Untersuchungen
ist es nothwendig auch von diesen einzelnen Resultaten das Mittel zu kennen:

Bei dem regelmässigen Genuss von 600 CC. Fluidis des Morgens wurden bis 1 Uhr Mittags
im Mittel entleert: 543 CC. Urin, mit



	6,852
	 Grm. 
	Harnstoff.



	nur Spuren von Harnsäure.



	0,303
	 Grm. 
	Schwefelsäure.



	0,686
	„
	Phosphorsäure, und



	3,673
	„
	Chlor.





Nachmittags und Nachts dagegen wurden im Durchschnitt entleert:



	774 CC. Urin,  mit



	17,579
	 Grm. 
	Harnstoff.



	0,370
	„
	Harnsäure.



	1,101
	„
	Schwefelsäure.



	2,207
	„
	Phosphorsäure, und



	6,540
	„
	Chlor.





Wir werden sehen, in wiefern der Gebrauch des Seebades diese Verhältnisse modificirte
und mit ihrer Kenntniss namentlich darüber eine Aufklärung erlangen, ob der momentane
Einfluss des Bades ein mehr oder weniger bedeutender ist.—

Nach Beendigung dieser Untersuchungsreihe reiste ich am 10ten Juli nach dem Seebade
Wangeroge ab und traf dort am 11ten Mittags ein.—Die Lebensweise war am 9. 10. u.
11ten sehr unregelmässig. Am 9ten war ich den ganzen Tag hindurch mit Besuchen, Reisevorkehrungen
u. s. w. beschäftigt; am 10ten wurde erst 5 Uhr Abends dinirt, am 11ten
um 2 Uhr.—Am 12ten (Mittwoch) kehrte ich möglichst zu der gewohnten Lebensweise
zurück; genoss Morgens 200 CC. Wasser und 400 CC. Caffee mit Butterbrod, trank Abends
400 CC. Thee; Nachmittags 150 CC. Caffee und 200 CC. Wasser. In zwei Beziehungen
wurde jedoch während des ganzen Aufenthalts in Wangeroge und so auch schon heute eine
Aenderung nothwendig.—Einmal wurde meistens zwischen dem Caffee Morgens und dem
Mittagsessen ein Frühstück, bestehend aus Butterbrod mit Fleisch und in der Regel einem
Glase Portwein oder Bier eingenommen, und andrerseits wurde Mittags in der Regel mehr
getrunken, als in Oldenburg. Das zweite Frühstück wurde deshalb oft geradezu Bedürfniss,
weil der Caffee Morgens in der Regel früher, als in Oldenburg genossen wurde und das Mittagsessen
oft, je nach der zur Fluthzeit festgesetzten Badezeit, viel später, um 21⁄2, 3, 4 u.
41⁄2 Uhr stattfand; kam gar ein den Appetit
stets anregendes Bad hinzu, so fühlte ich zwischen
11 u. 12 Uhr Morgens das dringende Bedürfniss, etwas zu geniessen, und würde durch
Nichtbefriedigung desselben einen Fehler begangen haben. Anfangs trank ich dann zum
zweiten Frühstück Bier, ging aber später zu Portwein über, um durch die geringere Quantität
(50-60 CC.) die dem Körper bis zum Mittagsessen einverleibte Flüssigkeitsmenge so
wenig als möglich von der in Oldenburg genossenen differiren zu lassen.—War letzteres
aber geschehen, so war der Durst Mittags oft sehr gross; Hautthätigkeit, Urinentleerung,
Darmfunction u. s. w. hatten schon mehr erfordert, als Morgens an Fluidis genossen war; es
war offenbar der Körpersubstanz schon Wasser entzogen und das Gefühl des Durstes fand in
dieser Weise leicht seine Erklärung. In der Regel wurde Mittags dann Wein und Wasser
getrunken; immer aber belief sich doch bei der 11⁄2 stündigen Mittagstafel die Quantität des
Weines etwas höher, als in Oldenburg (hier auf 2-300 CC., in Wangeroge auf 3-400 CC.),
ein Verhältniss, das allerdings für den Stoffwechsel nicht gleichgültig sein konnte, absichtlich
aber auch nicht vermieden wurde, weil ich eben den Zweck verfolgte, den Einfluss des
Badelebens in summa zu studiren, und mich also dem Verhalten der meisten Curgäste möglichst
anschloss.—Es wurde oben schon bemerkt, dass es mir leider nicht möglich war,
die Quantität der festen Speisen durch das Gewicht zu bestimmen; die Fluida wurden dagegen
stets, wo immer sie auch genossen wurden, in graduirten Gläsern, die ich mir eigens
zu diesem Zwecke anfertigte, abgemessen; nur der mitunter unvermeidliche Genuss von
Bouillon (Mittags) machte eine Ausnahme nothwendig; die Quantität dieser konnte ich nur
annähernd nach Esslöffeln, deren zwei 25 CC. enthielten, bestimmen. Der dabei mögliche
Irrthum ist für die Resultate unerheblich.—

Ich hatte mir nun zunächst die Frage gestellt: in welcher Weise der Aufenthalt
auf der Insel, ohne zu baden, auf den Stoffwechsel influire?, nahm
also in den ersten Tagen kein Bad, sondern genoss nur die Seeluft in vollen Zügen, so viel
und oft die Arbeit es erlaubte.—Die Untersuchungen begannen am 13ten Juli und wurden
in dieser Weise zunächst 4 Tage lang fortgesetzt. Die Resultate waren folgende[7]:

[7] Die Lufttemperatur-Beobachtungen s. unten.—Die Barometerstände konnten leider nicht notirt
werden, da es an einem geeigneten Instrumente fehlte.—






IV. UNTERSUCHUNGSREIHE.

13-14. Juli.



	Tageszeit.
	Einnahme:
	Ausgabe

an Urin:



	Fluida.
	Feste Speisen.



	Zeit.
	Quanti-

tät.
	Sp. Gew.
	Reaction.
	Farbe etc.
	Nähere Bestandtheile:



	7
	 U. 
	30
	 M. 
	200
	 CC. 
	Wasser
	 
	7
	Uhr.
	 
	letzte
	 
	 
	 
	 



	 
	400
	„
	Caffee
	Butterbrod
	 
	Entlee-
	 
	 
	 
	 



	 
	 
	 
	 
	rung
	 
	 
	 
	 



	 
	 
	 
	8
	„
	 
	33
	 CC. 
	?
	st. s.
	III. klar.
	⎫
	7,544
	 Gr. 
	Harnstoff



	12
	„
	 
	100
	„
	Wasser
	Butterbrod mit
	9
	„
	 
	52
	„
	1022
	 
	st. s.
	dto.
	⎪
	0,016
	„
	Harnsäure



	 
	 
	Schinken
	10
	„
	 
	238
	„
	1005
	 
	s.
	II. klar.
	⎬
	0,394
	„
	Schwefels.



	 
	 
	 
	11
	„
	 
	168
	„
	1007
	 
	s.
	dto.
	⎪
	0,629
	„
	Phosphors.



	2
	„
	 
	350
	„
	Rothw.
	Fleisch, Bohnen.
	12
	„
	 
	105
	„
	1011
	 
	st. s.
	II‑III. klar.
	⎪
	3,969
	„
	Chlor.



	 
	 
	Mehlspeise; ge-
	1
	„
	 
	60
	„
	1015
	,5
	st. s.
	dto.
	⎭
	 



	 
	 
	kochtes Obst.
	6 St.
	656
	„
	1009
	,5
	s.
	II‑III. klar.
	 



	 
	 
	Dessert.
	 
	 
	 
	 
	 
	 



	3
	„
	30
	„
	100
	„
	Caffee
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	⎫
	17,211
	 Gr. 
	Harnstoff



	 
	 
	 
	6
	 Uhr. 
	 
	228
	 CC. 
	1021
	 
	st. s.
	III. klar.
	⎪
	0,142
	„
	Harnsäure



	8
	„
	 
	400
	„
	Thee
	Butterbrod
	10
	„
	30
	 M. 
	255
	„
	1023
	 
	s.
	dto.
	⎬
	1,052
	„
	Schwefels.



	 
	 
	 
	6
	„
	 
	200
	„
	1025
	 
	st. s.
	dto.
	⎪
	1,500
	„
	Phosphors.



	9
	„
	 
	150
	„
	Wasser
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	⎭
	5,464
	„
	Chlor.



	 
	 
	 
	17 St.
	683
	„
	1023
	 
	st. s.
	III.
	 



	23 St.
	1700
	„
	 
	—
	23 St.
	1339
	„
	—
	—
	—
	 
	24,755
	„
	Harnstoff



	 
	0,158
	„
	Harnsäure



	 
	1,446
	„
	Schwefels.



	 
	2,129
	„
	Phosphors.



	 
	9,433
	„
	Chlor.







	Körpergewicht: 
	13.
	 Juli 
	Morgens 
	9
	 Uhr 
	15
	 Min. 
	122
	 [image: Pfund] 
	10
	 Grm.



	 
	14.
	„
	„
	10
	„
	—
	121
	„
	100
	„



	Abnahme = 410 Gramm.





Befinden: gut; der Appetit ist im Verhältniss zu Oldenburg nur wenig vermehrt.

Beschäftigung: 6 St. Arbeit.—Mittags u. Abends Spaziergang am Strande, im Ganzen circa 5 St.—Es bedarf
jedoch der Bemerkung, dass diese Spaziergänge nie anstrengend waren und vielfach Gehen
und Sitzen am Strande wechselten. Die körperliche Bewegung war in Oldenburg ohne Frage
anstrengender.—7 St. Schlaf.

Hautfunction: nur Nachmittags eine Zeit lang stark transpirirt; sonst trockne, warme Haut.—

Darmentleerung: 11 Uhr Morgens und 101⁄2 Uhr
Abends mässig viel, geballt.—

Witterung: stürmisch; Regen.—SW.-Wind.


14-15. Juli.



	Tageszeit.
	Einnahme:
	Ausgabe

an Urin:



	Fluida.
	Feste Speisen.



	Zeit.
	Quanti-

tät.
	Sp. Gew.
	Reaction.
	Farbe etc.
	Nähere Bestandtheile:



	6
	 Uhr. 
	 
	200
	 CC. 
	Wasser
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 



	6
	„
	30
	M.
	400
	„
	Caffee
	Butterbrod
	7
	 Uhr. 
	 
	34
	 CC. 
	?
	st. s.
	III. klar.
	⎫
	 



	 
	 
	 
	8
	„
	 
	82
	„
	1019
	,2
	s.
	dto.
	⎪
	10,355
	Gr.
	Harnstoff



	12
	„
	30
	„
	—
	Butterbrod mit
	9
	„
	 
	58
	„
	1012
	 
	s.
	II‑III.
	⎪
	0,084
	„
	Harnsäure



	 
	 
	Schinken
	10
	„
	 
	287
	„
	1005
	 
	schw. s.
	II. klar.
	⎬
	0,556
	„
	Schwefels.



	 
	 
	 
	11
	„
	 
	69
	„
	1017
	 
	s.
	II.
	⎪
	0,709
	„
	Phosphors.



	 
	 
	 
	12
	„
	 
	105
	„
	1011
	 
	st. s.
	II.
	⎪
	4,746
	„
	Chlor.



	2
	„
	 
	575
	„
	Wasser
	Fisch; Häring u.
	1
	„
	30
	 M. 
	60
	„
	1020
	 
	st. s.
	III.
	⎭
	 



	 
	 
	u. Wein
	Bohnen; Mehl-
	71⁄2 St.
	695
	„
	1012
	 
	st. s.
	III.
	 



	 
	 
	speise; Kalbsbra-
	 
	 
	 
	 
	 
	 



	 
	 
	ten. Dessert.
	6
	 Uhr. 
	 
	204
	 CC. 
	1025
	 
	s.
	III.
	⎫
	19,682
	 Gr. 
	Harnstoff



	3
	„
	30
	„
	100
	„
	Caffee
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	⎪
	0,267
	„
	Harnsäure



	 
	 
	 
	10
	„
	 
	335
	„
	1021
	 
	s.
	II‑III.
	⎬
	1,378
	„
	Schwefels.



	6
	„
	 
	200
	„
	Wasser
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	⎪
	1,635
	„
	Phosphors.



	8
	„
	30
	„
	400
	„
	Thee
	Butterbrod
	6
	„
	 
	218
	„
	1026
	 
	s.
	III‑IV.
	⎭
	7,419
	„
	Chlor.



	 
	 
	 
	161⁄2 St.
	757
	„
	1024
	 
	s.
	III.
	 



	24 St.
	1875
	„
	 
	—
	24 St.
	1452
	„
	—
	—
	—
	 
	30,037
	 Gr. 
	Harnstoff



	 
	0,351
	„
	Harnsäure



	 
	1,934
	„
	Schwefels.



	 
	2,344
	„
	Phosphors.



	 
	12,165
	„
	Chlor.





Körpergewicht: Zunahme = 290 Gramm.

Befinden: gut; Abends etwas ermattet.—

Beschäftigung: Morgens 6 St. geschrieben u. gearbeitet. 2 St. microscop. Beobachtungen. Nachmittags
21⁄2 St.
gearbeitet. Die übrige Zeit meistens in der Luft. 7 St. Schlaf.

Hautfunction: im Allgemeinen trockene, aber warme Haut.

Darmentleerung: Morgens 9 Uhr ziemlich reichlich.—Die Farbe dunkel, beträchtlich dunkler als in Oldenburg.

Witterung: mässig windig.—WSW.—Einzelne Sonnenblicke. Kein Regen.—


15-16. Juli.



	Tageszeit.
	Einnahme:
	Ausgabe

an Urin:



	Fluida.
	Feste Speisen.



	Zeit.
	Quanti-

tät.
	Sp. Gew.
	Reaction.
	Farbe etc.
	Nähere Bestandtheile:



	6
	 U. 
	30
	 M. 
	200
	 CC. 
	Wasser
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 



	 
	400
	„
	Caffee
	Butterbrod
	7
	 Uhr. 
	 
	30
	 CC. 
	}
	1021
	 
	st. s.
	III. klar.
	⎫
	 



	 
	 
	 
	8
	„
	 
	85
	„
	⎪
	10,553
	 Gr. 
	Harnstoff



	 
	 
	 
	9
	„
	30
	 M. 
	165
	„
	 
	1009
	 
	s.
	II.
	⎪
	Spuren
	Harnsäure



	12
	„
	 
	—
	Butterbrod mit
	10
	„
	15
	„
	165
	„
	 
	1006
	,5
	s.
	I‑II.
	⎬
	0,515
	 Gr. 
	Schwefels.



	 
	 
	Schinken
	11
	„
	15
	„
	248
	„
	 
	1006
	 
	kaum s.
	dto.
	⎪
	0,947
	„
	Phosphors.



	 
	 
	 
	12
	„
	15
	„
	66
	„
	 
	1018
	 
	s.
	II‑III.
	⎪
	6,357
	„
	Chlor.



	2
	„
	30
	„
	200
	„
	Suppe
	Fisch. Wurzeln
	1
	„
	45
	„
	72
	„
	 
	1020
	,5
	st. s.
	III.
	⎭
	 



	 
	400
	„
	Wein
	u. Schinken.
	73⁄4 St.
	831
	„
	 
	1011
	 
	s.
	III.
	 



	 
	 
	Ochsenbraten.
	 
	 
	 
	 
	 
	 



	 
	 
	Dessert.
	 
	 
	 
	 
	 
	 



	3
	„
	30
	„
	180
	„
	Caffee
	 
	6
	 Uhr. 
	 
	180
	 CC. 
	 
	1024
	 
	s.
	III.
	⎫
	17,931
	 Gr. 
	Harnstoff



	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	⎪
	0,170
	„
	Harnsäure



	6
	„
	 
	200
	„
	Wasser
	 
	10
	„
	30
	 M. 
	270
	„
	 
	1021
	,5
	s.
	III.
	⎬
	1,146
	„
	Schwefels.



	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	⎪
	1,445
	„
	Phosphors.



	9
	„
	 
	400
	„
	Thee
	Butterbrod
	6
	„
	15
	„
	245
	„
	 
	1021
	 
	st. s.
	III‑IV.
	⎭
	5,768
	„
	Chlor.



	 
	 
	 
	161⁄4 St.
	695
	„
	 
	1022
	 
	st. s.
	III‑IV.
	 



	24 St.
	1980
	„
	 
	—
	24 St.
	1526
	„
	—
	—
	—
	 
	28,484
	 Gr. 
	Harnstoff



	 
	0,170
	„
	Harnsäure



	 
	1,661
	„
	Schwefels.



	 
	2,392
	„
	Phosphors.



	 
	12,125
	„
	Chlor.





Körpergewicht: Zunahme = 261 Gramm.

Befinden: Morgens früh wenig Appetit. Mittags gut.—Abends sehr gutes Befinden. Im Allgemeinen könnte
die geistige Regsamkeit frischer sein.—

Beschäftigung: 71⁄2 St. Arbeit im Zimmer.—2 St.
microscop. Beobacht.—Morgens früh 1 St. und Nachmittags
4 St. in der freien Luft zugebracht.

Hautfunction: Morgens stets trocken.

Darmentleerung: Morgens 8 Uhr und Abends 101⁄2
Uhr ziemlich viel, breiig.

Witterung: Morgens: schön, sonnig, ruhig.—Abends fast gänzliche Windstille. SSW.


16-17. Juli.



	Tageszeit.
	Einnahme:
	Ausgabe

an Urin:



	Fluida.
	Feste Speisen.



	Zeit.
	Quanti-

tät.
	Sp. Gew.
	Reaction.
	Farbe etc.
	Nähere Bestandtheile:



	6
	 U. 
	45
	 M. 
	200
	 CC. 
	Wasser
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 



	 
	400
	„
	Caffee
	Butterbrod
	7
	 U. 
	15
	 M. 
	17
	 CC. 
	}
	1026
	 
	s. st. s.
	III. klar.
	⎫
	 



	 
	 
	 
	8
	„
	15
	„
	37
	„
	⎪
	8,425
	 Gr. 
	Harnstoff



	 
	 
	 
	9
	„
	15
	„
	55
	„
	 
	1023
	 
	s.
	III.
	⎪
	kaum Spuren Harns.



	12
	„
	 
	350
	„
	bair. B.
	Butterbrod mit
	10
	„
	15
	„
	232
	„
	 
	1004
	,5
	s.
	I‑II.
	⎬
	0,495
	 Gr. 
	Schwefels.



	 
	 
	Fleisch
	11
	„
	15
	„
	82
	„
	 
	1010
	 
	st. s.
	II.
	⎪
	0,859
	„
	Phosphors.



	 
	 
	 
	1
	„
	15
	„
	403
	„
	 
	1003
	,5
	s.
	I‑II.
	⎭
	3,097
	„
	Chlor.



	2
	„
	30
	„
	150
	„
	Bouill.
	Hühner in Reis;
	7 St.
	826
	„
	 
	1008
	 
	st. s.
	II.
	 



	 
	400
	„
	Wein
	Wurz. u. Lachs;
	 
	 
	 
	 
	 
	 



	 
	 
	Kalbsbraten.
	6
	 Uhr. 
	 
	262
	„
	 
	1017
	 
	st. s.
	III.
	⎫
	18,350
	 Gr. 
	Harnstoff



	 
	 
	Dessert.
	 
	 
	 
	 
	 
	⎪
	0,179
	„
	Harnsäure



	3
	„
	30
	„
	120
	„
	Caffee
	 
	10
	„
	30
	 M. 
	249
	„
	 
	1020
	,5
	st. s.
	II‑III.
	⎬
	1,189
	„
	Schwefels.



	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	⎪
	1,791
	„
	Phosphors.



	9
	„
	 
	400
	„
	Thee
	Butterbrod
	6
	„
	30
	„
	223
	„
	 
	1021
	 
	st. s.
	III‑IV.
	⎭
	5,578
	„
	Chlor.



	 
	 
	 
	171⁄4 St.
	734
	„
	 
	1019
	,5
	st. s.
	III.
	 



	241⁄4 St.
	2020
	„
	 
	—
	241⁄4 St.
	1560
	„
	—
	—
	—
	 
	26,775
	 Gr. 
	Harnstoff



	 
	0,179
	„
	Harnsäure



	 
	1,684
	„
	Schwefels.



	 
	2,650
	„
	Phosphors.



	 
	8,675
	„
	Chlor.







	Körpergewicht: 
	Morgens
	 den 
	16.
	 Juli 
	9
	 Uhr 
	40
	 Min. 
	122
	 [image: Pfund] 
	151
	 Grm.



	 
	„
	„
	17.
	„
	9
	„
	25
	„
	122
	„
	248
	„



	 
	Zunahme = 97 Gramm.





Befinden: gut.—Nachmittags erlitt die Stimmung eine Depression durch die Nachricht vom plötzlichen Tode
eines Freundes.—

Beschäftigung: 8 St. Arbeit.—Die erste Stunde des Tages wurde regelmässig am Strande mit Temperaturbestimmung
des Wassers, der Luft und ozonometrischen Beobachtungen hingebracht. Ebenso die
Zeit von 73⁄4 - 81⁄4
Abends.—Uebrige Tageszeit in freier Luft.—71⁄2 St. Schlaf.

Hautfunction: durchaus keine starke Transpiration, aber stets angenehm warme Haut.

Darmentleerung: Abends 10 Uhr sehr wenig.—

Witterung: O.-Wind.—Sehr warm. Klarer Sonnenschein.—

Bei
der für den Aufenthalt auf der Insel bestimmten Frist, durfte ich, um die Untersuchung
nach dem gefassten Plane durchführen zu können, die Beobachtungen über die ausschliessliche
Einwirkung der Luft nicht länger, als diese 4 Tage hindurch fortsetzen.—Die
Resultate, die sie lieferten, sind aber nichtsdestoweniger zuverlässig.—Die sämmtlichen
der Willkür unterworfenen Lebensverhältnisse, und insonderheit die geistigen und körperlichen
Anstrengungen waren der Art, dass durch sie die aufgefundene Zunahme der Intensität
des Stoffwechsels nicht herbeigeführt werden konnte; die letztern waren geradezu geringer
als in Oldenburg; die Resultate der Untersuchungen konnten somit nur durch Verhältnisse
bedingt sein, denen man sich nicht zu entziehen vermochte, d. h. durch klimatische
Einflüsse.—Berechnen wir aber die Mittelwerthe der einzelnen Beobachtungen, so ergiebt
sich, dass bei dem Genuss von täglich 1894 CC. Fluidis 1469 CC. Urin entleert wurden,
und dass in diesem enthalten waren: 27,513 Grm. Harnstoff, 0,214 Grm. Harnsäure, 1,681
Grm. Schwefelsäure, 2,379 Grm. Phosphorsäure und 10,599 Grm. Chlor; dabei nahm das
Körpergewicht täglich um 59,5 Grm. zu; und sehen wir ferner, wie sich diese Quantitäten
auf die Morgenstunden von 6-1 Uhr, und die übrige Tageszeit vertheilen, so wurden



	in den Vormittagsstunden entleert: 
	752
	 CC. 
	Urin mit



	 
	9,219
	 Grm. 
	Harnstoff



	 
	0,025
	„
	Harnsäure



	 
	0,490
	„
	Schwefelsäure



	 
	0,786
	„
	Phosphorsäure und



	 
	4,542
	„
	Chlor.



	in den übrigen Tagesstunden: 
	717
	 CC. 
	Urin mit



	 
	18,293
	 Grm. 
	Harnstoff



	 
	0,189
	„
	Harnsäure



	 
	1,191
	„
	Schwefelsäure



	 
	1,593
	„
	Phosphorsäure und



	 
	6,057
	„
	Chlor.





Diese Zahlenwerthe geben, verglichen mit den in Oldenburg erhaltenen, schon zu nicht
unwichtigen Reflexionen und Schlüssen Anlass.—Die Quantität der in Wangeroge genossenen
Fluida war zunächst nahezu dieselbe, wie die in Oldenburg; sie war um nur 27 CC.
per Tag geringer.—Die Quantität des Urins fiel dagegen um 150 CC. grösser aus, als in
Oldenburg, ein Verhältniss, welches ohne Frage seine Erklärung darin findet, dass die Hautausdünstung
in W. während der 4 Untersuchungstage viel geringer war, als in Oldenburg.—
Der Harnstoff belief sich um 3 Grm. höher, als im Juli, und um circa 2 Grm. höher als im
Januar und Februar in Oldenburg.—Diese Vermehrung musste ausschliesslich in einer
vermehrten Einnahme an Nahrungsmaterial ihren Grund haben; denn, wie oben erwähnt,
nahm das Körpergewicht während dieser Zeit nicht ab, sondern täglich um 59,2 Grm. zu.
Aber ich bemerkte schon oben, dass der Appetit keineswegs sehr auffallend vermehrt war,
ich wiederhole hier, dass nur ganz dem Bedürfniss entsprechend, und ganz in gleicher Weise,
wie in Oldenburg, Nahrung genommen wurde. Dass sie dabei beträchtlicher ausfiel, als auf
dem Festlande, war nicht Folge einer Willkür, es war eine Nothwendigkeit, der ich nicht ausweichen
konnte, wenn ich nicht Hunger leiden, d. h. mein Befinden stören wollte. Entsprechend
dem Harnstoff finden wir die Schwefelsäure des Urins um 0,28 Grm. täglich vermehrt. Wir
wissen, dass die Schwefelsäure, wie der Harnstoff, ihre Hauptquelle in den Albuminaten der
Nahrungsmittel hat; die Vermehrung kann also nach dem eben Gesagten nicht auffallen, und
dass nicht etwa das Trinkwasser daran Schuld war, geht daraus hervor, dass dasselbe nach meiner
Bestimmung mittelst Titrirens in Wanger. in 100 CC. = 0,015 Grm., in Oldenb. = 0,0187
Grm. enthielt.—Das Chlor war nur unbedeutend vermehrt, täglich um 0,38 Grm. Dieses
Quantum darf mit Fug und Recht auf die vermehrte Einnahme fester Nahrungsbestandtheile
geschoben werden; das Trinkwasser konnte auch diese Verschiedenheit nicht bedingen,
da dasselbe in Wangeroge in 100 CC. 0,095 Grm., in Oldenburg 0,090 Grm. Chlor enthielt[8].—Wie
aber verhielt sich diesen Befunden gegenüber der Mittelwerth für die täglich
entleerte Harnsäure und Phosphorsäure?—Es kann nicht anders, als auffallend bezeichnet
werden, dass wir nicht nur keiner Vermehrung derselben, sondern sogar einer Verminderung
begegnen, einer Verminderung nicht nur im Verhältniss zu den im Juli, sondern
selbst im Verhältniss zu den in der kalten Winterzeit in Oldenburg gewonnenen Resultaten!—Diese
unzweifelhafte Thatsache treibt uns mit Nothwendigkeit zu dem Schluss,
dass Harnsäure und Phosphorsäure andern Gesetzen der Stoffmetamorphose unterliegen, als
Harnstoff und Schwefelsäure. Letztere beide wachsen und nehmen ab je nach der grössern
oder geringern Quantität eingeführter Albuminate (stickstoffhaltiger Nahrungsbestandtheile);
jene dagegen vermehren und vermindern sich offenbar je nach der geringern oder grössern
Intensität der Oxydationsprocesse; sie verhalten sich umgekehrt wie jene; ein gesteigerter
Oxydationsprocess, wie er ohne Frage auch hier Statt hatte, vermehrt, entsprechend der
Nahrungseinnahme, Harnstoff- und Schwefelsäureausscheidung, vermindert dagegen Harnsäure- und
Phosphorsäuregehalt des Urins. Wäre der Phosphorsäuregehalt des Urins, ähnlich
wie der Schwefelsäuregehalt, nur ein Ausdruck für die grössere oder geringere Quantität
eingeführter Nahrungsmittel (Phosphate), so hätte er in Wangeroge offenbar auch höher
ausfallen müssen, als in Oldenburg, und den landeskundigen Freunden bemerke ich ausdrücklich,
dass ich in Wangeroge täglich dieselbe Quantität des an Phosphorsäure reichen
Schwarzbrodes genoss, wie in Oldenburg. Er fiel aber nicht nur relativ, sondern auch absolut
nicht unbedeutend geringer aus, als in Oldenburg, und solches Verhältniss kann kaum
in etwas Anderem seinen Grund haben, als in Veränderungen der Stoffmetamorphose, die
eine verminderte Ausscheidung an Phosphorsäure bedingten, zu einer Retention derselben
im Organismus führten.—Fragen wir nach der Art dieser Veränderungen, so müssen wir
eine über alle Zweifel erhabene Antwort schuldig bleiben. Nach meinen vielfachen frühern
Untersuchungen kann ich aber nicht anders, als auf das oft von mir beregte Verhältniss der
Oxalsäurebildung recurriren, und ich glaube eben in den aufgefundenen Verhältnissen auf’s
Neue eine Bestätigung dafür gefunden zu haben.—Ich habe den Satz aufgestellt[9], dass
eine retardirte Metamorphose der Albuminate in mangelhafter Oxydation der Harnsäure und
ihrer Zerlegungsproducte, in spec. der Oxalsäure einen Ausdruck finde; dass eine mangelhafte
Oxydation dieser letztern zu Kohlensäure eine vermehrte Auflösung und Ausscheidung
von dem organischen Nexus angehörigen Erdphosphaten bedinge, dass eine solche vermehrte
Ausscheidung von Erdphosphaten aber allemal mit Abmagerung des Körpers verbunden sei,
weil eben der phosphorsaure Kalk ein nothwendiges Requisit für die Zellenbildung abgebe.
Ich habe darauf hingewiesen, dass diese Zustände insonderheit frappant bei scrophulösen,
namentlich atrophischen Kindern hervortreten, und die tägliche Beobachtung lehrt uns, dass
diese Kinder grosse Quantitäten von Harnsäure, Oxalsäure und Erdphosphaten mit dem Urin
ausscheiden. Wir erfahren jetzt, dass der Aufenthalt auf der Nordsee-Insel die Oxydationsprocesse
steigert, grossen Bedarf an Nahrungsmaterial bedingt; aber die Harnsäure und der
Phosphorsäuregehalt des Urins vermindern sich dessohnerachtet. Können wir zweifeln, dass
raschere Oxydation der Harnsäure, rascheres Zerfallen in Oxalsäure und Harnstoff, raschere
Oxydation der so entstandenen Oxalsäure und eventualiter verminderte Ausscheidung von
Phosphorsäure (Erdphosphaten) in dieser Weise bedingt sind? Steht damit die Gewichtszunahme
des Körpers, d. h. also der gesteigerte Ernährungsprocess nicht im schönsten Einklange?
Ich habe es in Oldenburg versucht, so viel als möglich Nahrung zu mir














V. UNTERSUCHUNGSREIHE.

17-18. Juli.



	Seebad: Mittags 12 Uhr 30 Min.—Dauer: 5 Minuten.



	Tageszeit.
	Einnahme:
	Ausgabe
 an Urin:



	Fluida.
	Feste Speisen.



	Zeit.
	Quanti-

tät.
	Sp. Gew.
	Reaction.
	Farbe etc.
	Nähere Bestandtheile:



	7
	 Uhr. 
	 
	200
	 CC. 
	Wasser
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	⎫
	 



	8
	„
	15
	 M. 
	400
	„
	Caffee
	Butterbrod
	9
	 Uhr. 
	 
	94
	 CC. 
	1021
	 
	st. s.
	III.
	⎪
	 



	 
	 
	 
	10
	„
	40
	 M. 
	150
	„
	1012
	 
	s.
	II‑III.
	⎪
	 



	 
	 
	 
	11
	„
	40
	„
	170
	„
	1006
	 
	s.
	I‑II.
	⎪
	 



	1
	„
	10
	„
	390
	„
	Bier
	Butterbrod mit
	1
	„
	10
	„
	150
	„
	1009
	 
	st. s.
	II.
	⎪
	 



	 
	 
	Schinken
	2
	„
	10
	„
	352
	„
	1001
	,5
	s.
	I.
	⎪
	 



	 
	 
	 
	3
	„
	15
	„
	68
	„
	1016
	 
	st. s.
	II.
	⎪
	27,932
	 Gr. 
	Harnstoff



	3
	„
	30
	„
	150
	„
	Bouill.
	Hühner u. Reis;
	 
	 
	 
	 
	 
	⎪
	0,277
	„
	Harnsäure



	 
	470
	„
	Wein u.
	Erbsen; Rinder-
	9 St.
	988
	„
	1010
	 
	st. s.
	II.
	⎬
	1,827
	„
	Schwefels.



	 
	 
	Wasser
	braten; Dessert.
	 
	 
	 
	 
	 
	⎪
	2,663
	„
	Phosphors.



	 
	 
	 
	7
	 U. 
	30
	 M. 
	224
	„
	1019
	 
	st. s.
	III.
	⎪
	9,500
	„
	Chlor.



	5
	„
	 
	135
	„
	Caffee
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	⎪
	 



	 
	 
	 
	10
	„
	30
	„
	180
	„
	1021
	 
	st. s.
	(II)‑III.
	⎪
	 



	8
	„
	30
	„
	200
	„
	Wasser
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	⎪
	 



	9
	„
	 
	400
	„
	Thee
	Butterbrod
	7
	„
	 
	232
	„
	1024
	 
	st. s.
	III.
	⎪
	 



	 
	 
	 
	153⁄4 St.
	636
	„
	1022
	 
	st. s.
	III.
	⎭
	 



	243⁄4 St.
	2345
	„
	 
	—
	243⁄4 St.
	1624
	„
	1015
	 
	st. s.
	II‑III.
	 








	Körpergewicht: 
	17.
	 Juli 
	Morgens 
	9
	 Uhr 
	25
	 Min. 
	122
	 [image: Pfund] 
	248
	 Grm.



	 
	18.
	„
	„
	9
	„
	30
	„
	122
	„
	60
	„



	Abnahme  =  188 Gramm.







18-19. Juli.



	Seebad: Mittags 1 Uhr 20 Min. 18° R.—Dauer 5 Minuten.



	Tageszeit.
	Einnahme:
	Ausgabe

an Urin:



	Fluida.
	Feste Speisen.



	Zeit.
	Quanti-

tät.
	Sp. Gew.
	Reaction.
	Farbe etc.
	Nähere Bestandtheile:



	7
	 U. 
	30
	 M. 
	200
	 CC. 
	Wasser
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	⎫
	 



	 
	400
	„
	Caffee
	Butterbrod
	8
	 U. 
	30
	 M. 
	48
	 CC. 
	1025
	st. s.
	III.
	⎪
	 



	 
	 
	 
	9
	„
	30
	„
	54
	„
	1021
	st. s.
	II‑III.
	⎪
	 



	2
	„
	 
	350
	„
	Bier
	Butterbrod mit
	10
	„
	40
	„
	112
	„
	1017
	s.
	II.
	⎪
	 



	 
	 
	Schinken
	11
	„
	40
	„
	122
	„
	1012
	s.
	II.
	⎪
	 



	 
	 
	 
	12
	„
	40
	„
	64
	„
	1017
	s.
	II.
	⎪
	27,785
	 Gr. 
	Harnstoff



	4
	„
	 
	100
	„
	Suppe
	Fisch; Kartoffeln,
	2
	„
	 
	134
	„
	1009
	st. s.
	I‑II.
	⎪
	0,285
	„
	Harnsäure



	 
	450
	„
	Wein u.
	Kohl u. Fricadel-
	3
	„
	5
	„
	355
	„
	1001
	st. s.
	I.
	⎬
	1,802
	„
	Schwefels.



	 
	 
	Wasser
	len; Kalbsbraten.
	4
	„
	 
	46
	„
	1016
	st. s.
	II.
	⎪
	2,810
	„
	Phosphors.



	 
	 
	Dessert.
	9 St.
	935
	„
	1010
	st. s.
	II.
	⎪
	11,083
	„
	Chlor.



	5
	„
	 
	110
	„
	Caffee
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	⎪
	 



	 
	 
	 
	7
	 U. 
	45
	 M. 
	166
	 CC. 
	1022
	st. s.
	III.
	⎪
	 



	9
	„
	 
	200
	„
	Wasser
	 
	10
	„
	15
	„
	200
	„
	1019
	s.
	II‑III.
	⎪
	 



	 
	200
	„
	Thee
	 
	6
	„
	30
	„
	260
	„
	1024
	st. s.
	III.
	⎪
	 



	 
	 
	 
	141⁄2 St.
	626
	„
	1022
	st. s.
	III.
	⎭
	 



	231⁄2 St.
	2010
	„
	 
	—
	231⁄2 St.
	1561
	„
	1015
	st. s.
	II‑III.
	 









19-20. Juli.



	Seebad: 2 Uhr 30 Min. 19,1° R. warm.—Dauer: 7 Min.



	Tageszeit.
	Einnahme:
	Ausgabe an Urin:



	Fluida.
	Feste Speisen.



	Zeit.
	Quanti-

tät.
	Sp. Gew.
	Reaction.
	Farbe etc.
	Nähere Bestandtheile:



	6
	 U. 
	45
	 M. 
	200
	 CC. 
	Wasser
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	⎫
	 



	7
	„
	15
	„
	400
	„
	Caffee
	Butterbrod
	7
	 U. 
	40
	 M. 
	33
	 CC. 
	?
	st. s.
	III.
	⎪
	 



	 
	 
	 
	9
	„
	 
	90
	„
	1020
	 
	„
	III.
	⎪
	 



	 
	 
	 
	11
	„
	 
	175
	„
	1015
	 
	„
	II‑III.
	⎪



	1
	„
	5
	„
	370
	„
	Bier
	Butterbrod mit
	12
	„
	 
	152
	„
	1009
	 
	„
	I‑II.
	⎪
	 



	 
	 
	Schinken.
	1
	„
	 
	112
	„
	1009
	 
	„
	I.
	⎪
	 



	 
	 
	 
	2
	„
	 
	62
	„
	1016
	 
	„
	II.
	⎪
	28,390
	 Gr. 
	Harnstoff



	4
	„
	30
	„
	100
	„
	Bouillon
	Rindfl. u. Kartof-
	3
	„
	30
	„
	138
	„
	1011
	 
	„
	II.
	⎪
	0,290
	„
	Harnsäure



	 
	500
	„
	Wasser
	feln; Erbsen u.
	4
	„
	30
	„
	42
	„
	1021
	 
	„
	III.
	⎬
	1,717
	„
	Schwefels.



	 
	 
	u. Wein
	Schinken; Rin-
	 
	 
	 
	 
	 
	⎪
	2,593
	„
	Phosphors.



	 
	 
	derbraten.
	10 St.
	804
	„
	1014
	 
	„
	II.
	⎪
	11,005
	„
	Chlor.



	 
	 
	Dessert.
	10
	 U. 
	45
	 M. 
	360
	 CC. 
	1020
	 
	st. s.
	III.
	⎪
	 



	6
	„
	15
	„
	110
	„
	Caffee
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	⎪
	 



	 
	 
	 
	5
	„
	45
	„
	238
	„
	1022
	 
	„
	III.
	⎪
	 



	9
	„
	 
	400
	„
	Thee
	Butterbrod
	 
	 
	 
	 
	 
	⎪
	 



	 
	 
	 
	131⁄4 St.
	598
	„
	1020
	,8
	„
	III.
	⎭
	 



	231⁄4 St.
	2080
	„
	 
	—
	231⁄4 St.
	1402
	„
	1017
	 
	„
	II‑III.
	 









20-21. Juli.



	Seebad: 6 Uhr Morgens. 14,7° R. warm.—Dauer: 7 Min.



	Tageszeit.
	Einnahme:
	Ausgabe

an Urin:



	Fluida.
	Feste Speisen.



	Zeit.
	Quanti-

tät.
	Sp. Gew.
	Reaction.
	Farbe etc.
	Nähere Bestandtheile:



	5
	 U. 
	50
	 M. 
	200
	 CC. 
	Wasser
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	⎫
	 



	7
	„
	 
	400
	„
	Caffee
	Butterbrod
	6
	 U. 
	45
	 M. 
	65
	 CC. 
	1019
	 
	st. s.
	III.
	⎪
	 



	 
	 
	 
	7
	„
	45
	„
	88
	„
	1017
	 
	„
	„
	⎪
	9,868
	 Gr. 
	Harnstoff



	 
	 
	 
	8
	„
	45
	„
	77
	„
	1017
	 
	„
	II.
	⎪
	0,094
	„
	Harnsäure



	 
	 
	 
	10
	„
	15
	„
	138
	„
	1013
	 
	s.
	„
	⎬
	0,592
	„
	Schwefels.



	12
	„
	30
	„
	600
	„
	Wasser
	Gekochter Schin-
	11
	„
	20
	„
	211
	„
	1006
	 
	st. s.
	I.
	⎪
	0,847
	„
	Phosphors.



	 
	 
	u. Wein
	ken u.  Kohl. Rin-
	12
	„
	15
	„
	152
	„
	1006
	,5
	s.
	„
	⎪
	4,861
	„
	Chlor.



	 
	 
	derbraten.
	 
	 
	 
	 
	 
	⎭
	 



	 
	 
	Dessert.
	61⁄2 St.
	731
	„
	1011
	,5
	st. s.
	II.
	 



	3
	„
	 
	120
	„
	Caffee
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	⎫
	 



	 
	 
	 
	5
	 U. 
	15
	 M. 
	227
	 CC. 
	1023
	,5
	st. s.
	III.
	⎪
	18,299
	 Gr. 
	Harnstoff



	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	⎪
	0,277
	„
	Harnsäure



	 
	 
	 
	11
	„
	 
	234
	„
	1022
	 
	„
	III.
	⎬
	1,350
	„
	Schwefels.



	8
	„
	30
	„
	400
	„
	Thee
	Butterbrod und
	 
	 
	 
	 
	 
	⎪
	1,741
	„
	Phosphors.



	 
	 
	Schinken
	6
	„
	 
	170
	„
	1027
	 
	„
	III‑IV.
	⎭
	5,048
	„
	Chlor.



	 
	 
	 
	173⁄4 St.
	631
	„
	1024
	 
	st. s.
	III.
	 



	241⁄4 St.
	1720
	„
	 
	—
	241⁄4 St.
	1362
	„
	—
	—
	—
	 
	28,167
	 Gr. 
	Harnstoff



	 
	0,371
	„
	Harnsäure



	 
	1,942
	„
	Schwefels.



	 
	2,588
	„
	Phosphors.



	 
	9,909
	„
	Chlor.









21-22. Juli.



	Seebad: 6 Uhr 30 Min. 14,6° R. warm.—Dauer: 10 Min.



	Tageszeit.
	Einnahme:
	Ausgabe

an Urin:



	Fluida.
	Feste Speisen.



	Zeit.
	Quanti-

tät.
	Sp. Gew.
	Reaction.
	Farbe etc.
	Nähere Bestandtheile:



	6
	 Uhr. 
	 
	200
	 CC. 
	Wasser
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	⎫
	 



	7
	„
	 
	400
	„
	Caffee
	Butterbrod
	7
	 Uhr. 
	 
	51
	 CC. 
	 
	1021
	 
	st. s.
	III.
	⎪
	 



	 
	 
	 
	8
	„
	15
	 M. 
	48
	„
	}
	1023
	 
	„
	„
	⎪
	8,580
	 Gr. 
	Harnstoff



	 
	 
	 
	9
	„
	 
	45
	„
	⎪
	0,121
	„
	Harnsäure



	 
	 
	 
	10
	„
	 
	48
	„
	 
	1021
	 
	„
	„
	⎬
	0,468
	„
	Schwefels.



	1
	„
	 
	680
	„
	Wasser
	Fisch u. Kartoff.,
	11
	„
	15
	„
	45
	„
	 
	1020
	 
	„
	„
	⎪
	0,742
	„
	Phosphors.



	 
	 
	u. Wein
	Blumenkohl und
	11
	„
	50
	„
	30
	„
	}
	1022
	 
	s.
	„
	⎪
	2,465
	„
	Chlor.



	 
	 
	Wurst; Kalbsbra-
	1
	„
	 
	45
	„
	⎭
	 



	 
	 
	ten. Dessert.
	7 St.
	312
	„
	 
	1022
	 
	st. s.
	III.
	 



	2
	„
	30
	 M. 
	110
	„
	Caffee
	 
	6
	 Uhr. 
	 
	195
	 CC. 
	 
	1023
	 
	st. s.
	III.
	⎫
	21,027
	 Gr. 
	Harnstoff



	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	⎪
	0,284
	„
	Harnsäure



	8
	„
	 
	400
	„
	Thee
	Butterbrod und
	11
	„
	30
	 M. 
	254
	„
	 
	1025
	,5
	„
	„
	⎬
	1,553
	„
	Schwefels.



	 
	150
	„
	Wasser
	Eier.
	 
	 
	 
	 
	 
	⎪
	1,967
	„
	Phosphors.



	10
	„
	30
	„
	100
	„
	Wein
	 
	6
	„
	45
	„
	198
	„
	 
	1022
	 
	„
	„
	⎭
	4,917
	„
	Chlor.



	 
	 
	 
	173⁄4 St.
	647
	„
	 
	1024
	 
	st. s.
	III.
	 



	243⁄4 St.
	2040
	„
	 
	—
	243⁄4 St.
	959
	„
	—
	—
	—
	 
	29,607
	 Gr. 
	Harnstoff



	 
	0,405
	„
	Harnsäure



	 
	2,021
	„
	Schwefels.



	 
	2,709
	„
	Phosphors.



	 
	7,382
	„
	Chlor.









22-23. Juli.



	Seebad: Morgens 7 Uhr 30 Min. 16,3° R. warm.—Dauer: 5 Min.



	Tageszeit.
	Einnahme:
	Ausgabe

an Urin:



	Fluida.
	Feste Speisen.



	Zeit.
	Quanti-

tät.
	Sp. Gew.
	Reaction.
	Farbe etc.
	Nähere Bestandtheile:



	8
	 Uhr 
	 
	200
	 CC. 
	Wasser
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	⎫
	7,212
	 Gr. 
	Harnstoff



	 
	400
	„
	Caffee
	Butterbrod
	8
	 U. 
	45
	 M. 
	73
	 CC. 
	1021
	 
	st. s.
	III.
	⎪
	0,076
	„
	Harnsäure



	 
	 
	 
	10
	„
	45
	„
	99
	„
	1019
	,5
	st. s.
	„
	⎬
	0,429
	„
	Schwefels.



	 
	 
	 
	12
	„
	45
	„
	220
	„
	1008
	,5
	s.
	„
	⎪
	0,643
	„
	Phosphors.



	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	⎭
	2,685
	„
	Chlor.



	 
	 
	 
	6 St.
	392
	„
	1013
	 
	st. s.
	III.
	 



	1
	„
	 
	600
	„
	Wein u.
	Fisch u. Kartoff.
	 
	 
	 
	 
	 
	 



	 
	 
	Wasser
	Erbsen u. Frica-
	6
	 Uhr 
	 
	311
	 CC. 
	1020
	 
	s.
	III.
	⎫
	 



	 
	 
	dellen; Kalbsbrat.
	 
	 
	 
	 
	 
	⎪
	 



	 
	 
	Dessert.
	8
	„
	30
	 M. 
	128
	„
	1021
	,5
	s.
	„
	⎪
	21,762
	 Gr. 
	Harnstoff



	2
	„
	30
	 M. 
	110
	„
	Caffee
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	⎪
	0,118
	„
	Harnsäure



	7
	„
	 
	200
	„
	Wasser
	 
	10
	„
	30
	„
	165
	„
	1019
	,5
	s.
	„
	⎬
	1,467
	„
	Schwefels.



	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	⎪
	1,757
	„
	Phosphors.



	8
	„
	30
	„
	400
	„
	Thee
	Butterbrod.—
	6
	„
	45
	„
	202
	„
	1025
	 
	st. s.
	III‑IV.
	⎪
	6,246
	„
	Chlor.



	 
	 
	Schinken.
	 
	 
	 
	 
	 
	⎭
	 



	 
	 
	 
	18 St.
	806
	„
	1021
	,5
	st. s.
	III.
	 



	24 St.
	1910
	„
	 
	—
	24 St.
	1198
	„
	—
	—
	—
	 
	28,974
	„
	Harnstoff



	 
	0,194
	„
	Harnsäure



	 
	1,896
	„
	Schwefels.



	 
	2,400
	„
	Phosphors.



	 
	8,931
	„
	Chlor.









23-24. Juli.



	Seebad: 7 Uhr 15 Min. 17,3° R. warm.—Dauer: 7 Min.



	Tageszeit.
	Einnahme:
	Ausgabe

an Urin:



	Fluida.
	Feste Speisen.



	Zeit.
	Quanti-

tät.
	Sp. Gew.
	Reaction.
	Farbe etc.
	Nähere Bestandtheile:



	7
	 Uhr. 
	 
	200
	 CC. 
	Wasser
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 



	8
	„
	 
	400
	„
	Caffee
	Butterbrod
	7
	 U. 
	45
	 M. 
	28
	 CC. 
	}
	1019
	,5
	s.
	III.
	⎫
	7,370
	 Gr. 
	Harnstoff



	 
	 
	 
	8
	„
	45
	„
	45
	„
	⎪
	0,087
	„
	Harnsäure



	12
	„
	 
	—
	Butterbrod mit
	9
	„
	50
	„
	78
	„
	 
	1022
	 
	st. s.
	„
	⎬
	0,416
	„
	Schwefels.



	 
	 
	Caviar.
	11
	„
	50
	„
	110
	„
	 
	1016
	 
	s.
	„
	⎪
	0,609
	„
	Phosphors.



	 
	 
	 
	12
	„
	50
	„
	50
	„
	 
	1021
	,5
	s.
	„
	⎭
	3,141
	„
	Chlor.



	2
	„
	 
	200
	„
	Bouillon
	Hummer; Kohl
	 
	 
	 
	 
	 
	 



	 
	500
	„
	Wein u.
	u. Schink.; Hüh-
	6 St.
	311
	„
	 
	1019
	 
	s.
	III.



	 
	 
	Wasser
	nerbrat.; Dessert.
	 
	 
	 
	 
	 
	⎫
	20,143
	 Gr. 
	Harnstoff



	4
	„
	 
	120
	„
	Caffee
	 
	6
	 U. 
	30
	 M. 
	212
	 CC. 
	 
	1027
	 
	st. s.
	III.
	⎪
	0,247
	„
	Harnsäure



	 
	200
	„
	Wasser
	 
	10
	„
	30
	„
	199
	„
	 
	1025
	 
	st. s.
	„
	⎬
	1,626
	„
	Schwefels.



	4
	„
	30
	 M. 
	200
	„
	„
	 
	7
	„
	 
	205
	„
	 
	1027
	 
	s.
	„
	⎪
	1,946
	„
	Phosphors.



	8
	„
	15
	„
	350
	„
	„
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	⎭
	4,373
	„
	Chlor.



	8
	„
	30
	„
	400
	„
	Thee
	Butterbrod
	181⁄4 St.
	616
	„
	 
	1026
	,5
	st. s.
	III.
	 



	241⁄4 St.
	2570
	„
	 
	—
	241⁄4 St.
	927
	„
	—
	—
	—
	 
	27,513
	 Gr. 
	Harnstoff



	 
	0,334
	„
	Harnsäure



	 
	2,042
	„
	Schwefels.



	 
	2,555
	„
	Phosphors.



	 
	7,514
	„
	Chlor.








	Körpergewicht: 
	Morg.
	 den 
	23.
	 Juli 
	9
	 Uhr 
	50
	 Min. 
	 = 
	122
	 [image: Pfund] 
	59
	 Gramm.



	 
	„
	„
	24.
	„
	10
	„
	40
	„
	=
	123
	„
	152
	„



	 
	Zunahme = 593 Gramm.









	 
	436 CC. Urin mit



	 
	8,257
	 Grm. 
	Harnstoff



	 
	0,094
	„
	Harnsäure



	 
	0,476
	„
	Schwefelsäure



	 
	0,710
	„
	Phosphorsäure und



	 
	3,288
	„
	Chlor



	und während der übrigen Tageszeit: 
	675 CC. Urin mit



	 
	20,308
	 Grm. 
	Harnstoff



	 
	0,231
	„
	Harnsäure



	 
	1,499
	„
	Schwefelsäure



	 
	1,852
	„
	Phosphorsäure und



	 
	5,146
	„
	Chlor.
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